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Aus der Praxts — für die Praxıs
Josef Rafael Kleıner, München

„Brief an die ebräer“i
Judenchristliche liturgische Mystagogıe

Die Glaubenssprache der Christenheit schöpft ihre Echtheit und Kraft AUS

der eılıgen Schrift Bıblısche /Zıtate und Allusıonen Schrifttexte DZW. Bıl-
der finden sıch insbesondere In den lıturg1schen Agenden und Formularıen. DiIie
Botschaft der Tagesperıkopen AaUus Gesetz, Propheten, Apostel und Evangelıum
als „Anspruch“ des Gotteswortes verlangt ach eiıner ‚„Antwort“ der auDens-
gemeıinschaft in Lobpreıs und Dank, und Bekenntnıis. DIie Predigt vermıiıt-
telt zwıschen beıden, ere1ıte hınführend und deutend den .„„Tisch des es  ..
für dıe Gläubigen, inspiırlert dıe Geme1inde ZUT Feıier des Gottesdienstes und ZUr

christlichen LebenspraxIs.
DIie Konstitutionen des Vatıkanıschen Konzıls „Dei Verbum “ (Über

Göttlıche Offenbarung und „Sacrosanctum Conciılium “ (Über dıe heilıge E
turg1e) welsen oftmals und auf vielerle1 Weise hın auf den inneren /Z/usammen-
hang zwıschen Bıbel und Liturglie.“ S1ie bestätigen amı Z7WeIl Erneuerungsbe-

in der abendländıschen Kırche se1it hundert Jahren und rFeZzIpIeEFEN S1e
kiırchenamtlıch. SI1e chärfen den s{ des Bıbellesers, in vielen Teilen der
Schrift lıturgische C XIC als deren Herzstück entdecken, 1ın den NCU-

testamentlichen Briefen Predigt der ebet, S1e SsStammen AUus dem
der urkiırchlichen Gemeindegottesdienstfeiern.

Der „Schriftbezug liturgischer exlte ist eInes der emente der authenti1-
schen und Wort-Sakrament-Leben-Konnex orlıentierten Mystagogıe. Dieser
ezug darf be1l em Bemühen wünschenswerte Inkulturation der golleS-
dıenstlıchen Sprache nıcht eingeebnet werden. Es muß offenkundıg bleıben,
daß dıe alttestamentlich-judenchrıistliıche Wurzel des aumes den einge-
pfropften we1g rag un: veredelt (Röm 11,17-24) Uns Chrısten sollte
arer werden: Wenn WITr dıe Beziıehung zwıschen dem 9 9-  cH  .. OSeEeDUN und
dem „Neuen“ Christusbund (jottes mıt dem „ersten: Israel un der TCHE. dem
„erweılterten“ Israel NaC einem Wort VOoN aps Johannes Paul I1.), beschre1-
ben, ist das Schema „Erfüllung Verheißung” Nnıc 1m Sinne eıner Abschaf-

KLEINER veröffentlichte schon Ööfters äahnhiche Beıträge, dıe der Meditatıion bıblıscher lex-
imC auf dıe Liturgie dıenen sollen, „Dem Reıich komme!“*“ Pastorallıturg1ische AN-

merkungen ZU Katholıkentag 1n Aachen 1986, 1ın HID 4() (1986) 90—-97; ‚„„Gott für dıe große
Gabe danksagen” (2 Kor 913); Liturgische Aspekte der Jugend- und Schülerpastoral, 1n HID 47
(1988) 162-170: „Deıin Wılle geschehe W1e 1im Himmel auf Erden‘”, in HID 47 (1989) 122-132;
Eucharistische Meditationen nach den johanneıschen Abschiedsreden, 1in HID 45 (1991) 109—
HZ Katholıkentag arlsruhe 992 „Eıne NeuUeC ersteht  .. 1ın HID (1991) 172279
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iung des Ersten Bundes verstehen (Röm 11,28—32). DiIie Eınmalıgkeıt und
Unverzıc  arkeıt der Erwählung sraels 95 der Völker wıllen“ (Ps und Ps
100) soll lıturgisch nıcht 1Ur etiwa uUurc cdıe Cc1ım Sonntagsgottesdienst leider
allzu oft unterlassenen) alttestamentlıchen Lesungen und Psalmen prasent und
wırksam werden, sondern auch in Sprachstil und Duktus der eıinzelnen Gebete
ZU USATuC kommen und dıdaktısch-theologıische Hınwelise für dıe Predigt
geben

Der Hebräerbrief wırd 1m LTolgenden als Quelle dıenen, konkret aufzu-
ZeiSeN,; W1Ie den genannten Anlıegen Genüge werden könnte Der eDra-
erbrief 1st elıne geschriebene Predigt. Der nıcht eKannte Verfasser (Paulıniısche
Schule Phılon Barnabas Apollo Klemens ROm) chıckt den Brief S@e1-
1LCI Judenchrıstlıchen (Gemeı1inde (wahrscheımnlich Alexandrıa der Jerusalem),
VON der zeıtwelse 1st, als Paränese (Trost- und Mahnschreıben). Der
Verfasser 1st Meıster sowohl des Ko1ie-Griechisch als auch der rabbinıschen
EXeoese. Der 1IiC ist wahrscheimnlich VOT dem Tre geschrıeben worden,
we1ıl der Jlempel mıt se1iner Liturgie och besteht DIie (Geme1inde des „Neuen
eges  CC derer, dıe Jesus als den verheißenen ess1as bekennen, 1st 1m BegrılfT,
sıch VO der ynagoge loszulösen. Von den „Mose-Jüngern“ des überheferten
eges der Jlora wırd S1e immer mehr a  Z Gelistliche Ermüdung trıtt
ein Sonntägliche Versammlungen, dıe mıt iıhrer Schlichtheit ın elner Miınder-
heıtensituation 1U schwer mıt dem aufwendiıgen, eindrucksvollen JTempelkult
konkurrieren können, werden SCHIeEC besucht DiIie Mystagogı1e des Verfassers
111 die wankenden Judenchrıisten auffangen un In iıhrer Entscheidung für
Chrıistus befestigen. Darum bedient sıch der ‚„‚Volk-Gottes-unterwegs-Ekkle-
s1o0log1ie“, der „Hohepriester-Chrıistologie”, der „pneumatısch-typologischen
Kulttheologie‘‘, der Konzentration auf das „Untersche1ıdend-Chrıistliıche", dıe
Glaubensentscheidung für den VOTANSCSANSCHCH und kommenden T1SLUS als
Mıtte und Mıttler Hebr 5, 1 9,28)

Unsere Sıtuation heute ist hnlıch jJener der Adressaten des Hebräerbrie-
fes Wır en in der Dıaspora. Dıie gegenwärtige Gestalt uUunNnserTer Kırche ist h1-
storiısch el1aste Vıele SInd „KultunTähig”, des aubenslebens und Jesu über-
drüss1g, auf „Ego-Trip“ eiıner vagabundıerenden Religiosıität. Was uns helfen
kann, wıeder aufzubrechen, ist in der geme1ınsamen Meditatıon, 1m 99-  e-  a-
rn des Hebräerbriefes angeboten. Gebetstexte können helfen, diese T1a
IUNSCH elernd begehen.
Gebetstexte fÜr einen Gottesdienst
KYRIE-LITANE

Eın en lang sınd WIT der Knechtschafi der Sünde un der Furcht VOT dem
1od verfallen ott befreit uns Urec seinen Sohn Es WAar des Vaters gnädıger

Melodie: GOTTESLOB Nr. 495



Kleiner, „Brief an die ehbräer“ 265

6, daß Jesus für alle den Tod erlıtt, durch Leıden vollendet wurde, se1ine
er und Schwestern ZIE Herrlıchke1i führt /u ıhm rufen WIT.

Jesus, du wurdest selbst ın Versuchung geführt und kannst unNns helfen, dıe WIT
versucht werden:
yrıe ele1ison.

Du hast Verständnıiıs für uns Unwissende, Irrende, chwache
yrıe eleıson.

IDu hast mıt lautem Schreıien und Iränen Gebete und Bıtten VOTI ott g_.
bracht, und hat dich er und VOoNn ngs befreıt
Chrıste ele1ison.

Du bıst das makellose pfer, das Gew1lssen VOoON Werken rein1gt:
Chrıste ele1ison.

3i wurdest en eINZISES Mal geopfert, dıe Süunden OT hınwegzu-
nehmen:
Kyrıe eleıson.

Du bıst erselbe gestern, CHlie und in Ewigkeıt un: eılıgst eın olk
Kyrıe ele1ison.
Das lebendige Wort Gottes sche1idet CGutes und BÖses, durchdringt eeie un

Geiast. ıchtet dıe Gesinnungen unNnserIer Herzen. Nnserem ott Schulden WITr Re-
chenschaft ber Iun und Lassen. Kr se1 uns onädız un: geleıte uns ZUT

Vollendung.
(Vgl ebr 2 15 i D f SA 13,6—9.13; 4,12

ater, voll Zuversıicht treten WIT hın ZU ron der nade, amı WITr Erbarmen
und erlangen ZUT echten eıt Wır rufen Dır

Bewege dıe Kırche, daß S1e dıe Nächstenhebe 1im Iun erwelst und 1m ılfer
N1IC müde wıird.
Du bıst Helfer. Auf dich vertrauen WIT.

11lf uUunNnserenN Gästen, den Gefangenen, den Miıßhandelten, den Sündern un
Verlorenen, da S1e 1m Glauben das en gewınnen.
Du bıst Helfer Auf dıch WIT.

egleıte eın Volk, daß auch durchLeiden Gehorsam ernt un ZUT Vollen-
dung gelangt.
Du bıst Helfer. Auf dıch vertrauen WIT.

estarke die Deinen in der Hoffnung auf das eıl als siıcheren und festen An-
ker der eele; der dorthın reicht, wohlrn uns Jesus vorausgıng.
Du bıst Helfer. Auf diıch Vertrau WIT.

Bewirke 1m Geıiste, Was dır gefällt, damıt WITr deinen Wıllen i{un
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Du bıst Helfer Auf dich Vertrau: WIIT.

Offne uns das Ohr des erzens, dalß uns eın Wort im Glauben stärkt und WIT
1INs and de1iner uhe gelangen.
Du bıst Helfer Auf diıch vertrauen WIIT.

(Vgl ebr 4,16; 70_1 5 10,39; 13,1—3; A f, 3 E} 1520

Verborgener Gott, viele Male und auf vielerle1ı We1ise hast du dıiıch den Men-
schen geoffenbart durch er und Propheten. In dıeser Endzeıt sprichst du
uns urc deiınen Sohn In ıhm sehen WIT den Abglanz deiner Herrlichkeit und
das Abbild deiınes Wesens. Du hast ıhn bezeugt uUurc Zeichen und Wunder,
Machttaten und Geılstesgaben.

F äß uns aufmerksam autf all das achten, Was WIT VO  a ıhm hören, dem rhe-
ber und Vollender des aubens, UNsSCICIN Hohenpriester Jesus rıSstus, der
sıch de1iner Rechten 1im Hımmel gesetzt hat als Mıiıttler des Neuen Bundes,

für uns VOL deinem Angesicht se1InN. Darum bıtten WITr durch ıhn, Christus
uUNscICI Herrn.

(Vgl ebr 1,.1—3: 299 Z L22) S, 1 6

Gott, ater
Dır gebührt Ruhm, eın du hast das Haus der Welt erbaut durch deınen Sohn
Du hast ıhn eingesetzt 7A8 en des Alls, das rag durch se1n MaCcNtevol-
les Wort
Preiset den Herrn, enn ist gul Danket dem Herrn, enn 1st Sut..

Du hast unlls ın ıhm den Hohenpriester gegeben, der mıtfühlen ann mıt 1N1SC-

F6r chwache Er ıst heılıg, unschuldıg, makellos.,. abgesondert VO  —; uns Sün-
ern und erhöht ber dıe Hımmel
Preiset den Herrn, enn ist gul Danket dem Herrn, ennn 1st gul

Dır hat sıch dargebracht in der Ta des Ge1lstes Mıt seinem e1igenen lut
1st eın für allemal in eın Heılıgtum eingetreten und hat eıne ewıge T1Öö-
SUung bewiırkt
Preiset den Herrn, enn 1st gul Danket dem Herrn, enn 1st gut

Du hast iıhn mıt Herrlichkeıit un: hre gekrönt und wiırst ıhm es Füßen
egen

Melodie: GOÖOTTESLOB, Nr. 280
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Preiset den Herrn, enn ist gut Danket dem Herrn, enn ist gul
Du hast uns ZART. festlıchen Versammlung geladen, umgeben VON der
uZeugen, der Gemeninscha der Vollendeten Gerechten und der nge
Preiset den Herrn, enn 1st gul Danket dem Herrn. enn ist gul

(Vegl ebr 33 f 1,.1—3; 415 265 ‚12-14:; Z E: 241: 222

Freigebiger Gott, WITr sınd eın olk und kommen dır. In HARSCIET
chwachheıt und TImMU können WIT Gew1lssen N1ıc ZUT Vollkommenhe1
führen, aber eın Sohn, den ew1ıgen Hohenpriester, der al ie7zer ebht und für uns
eiIntrı ann uNns für immer retiten Dır sSe1 Lob und ank ıIn alle wıgkeıt.

(Vgl ebr 3, { 9,’

DANKSAGUNG
Be1l seinem 1ntrı In UNseTE Welt spricht T1STUS Ja, Ater. ich komme.,

deiınen Wıllen tun Darum gedenken WIT se1INes Gehorsams, WI1Ie ANSC-
sıchts der VOIL ıhm lıegenden Freude das Kreuz auf siıch (  8 hne auf
dıe Schande achten

Ja, ater, WIT danken dır für deinen Sohn. unNnseren Herrn.

Er wurde CIn eINZIYES Mal geopfert, dıie Sünden vieler hinwegzunehmen;
wırd wıederkommen., dıe retten, dıe ıh erwarten

Ja, ater, WITr danken dır für deinen Sohn, HMNSGFICH Herrn.
Er hat unlls den und lebendigen Weg erschlossen, eın eINZIgES pfer für
dıe Sünden dargebracht und sıch ann für immer De1iner Rechten gesetzt
Ja, ater, WIT danken dır für deinen Sohn, uUuNscICHN Herrn.

Er hat uns eıne Cu«c a dıe hıiımmlısche Heımat, ereıtet: der WIT als
eın olk unterwegs se1in ürtfen
Ja, ater, WIT danken dır RIr deinen Sohn, WHEHNSGTEN Herrn.

Er hat uns in selıne Kırche berufen und uns in der Geme1inscha mıt der Got-
tesmutter Marıa und en eılıgen eın unerschütterliches Reich verhe1ißen.
Ja, AlecT. WIT danken dır für deiınen Sohn, unseren Herrn.

(Vgl ebr 1059 | P I0 I: 11.14—16:

uter ott und ater, be1 dıeser Zusammenkunft en WIT deine ähe e_
fahren Du bıst da, hast uns eın Wort verkündet Möge eın Wort uns helfen,
voranzuschreıten iın das and de1iıner uhe Wır danken dır für diese Kraft des
unzerstörbaren LeDENS. der du und herrschest allzeıt un In wiıgkeıt.

(Vgl ebr FO025: 4” 7,16f.; D14: 4,1)
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SE  ET
Der oft des Friedens hat Jesus VON den oten heraufgeführt: Er gewähre
euch uns Anteıl selner Heılıgkeıit:
Amen.

Jesus, der erhabene ırte selner Schafe, festige euch uns 1im Ewı1gen und
Er mache euch uns üchtiıg 1mM uten
Amen.

Der e1s Chrıisti bewiırke In euch uns W ds$ ott gefällt Er stärke widike (un
sere Herzen HEG se1ıne na
Amen.

Dazu euch uns der allmächtige Gott, der ater un der Sohn und
der Heılıge Gelst
Amen.

(Vgl ebr 13.20: 12.10:; 13;:20 f 13,9)


